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VCBaar-Zug

Die sechste Etappe der Zuger-
berg Finanz Trophy endete am
6. September. Der Veloclub
Baar-Zug nutzte die Strecke
vom Schmittli auf den Zuger-
berg für eine interne Meister-
schaft. Diese fand gleich zu
Etappenbeginn statt. Dabei
wurde die Runde Schmittli-Zu-
gerberg-Allenwinden-Schmittli
so oft gefahren wie Kraft, Lust
und Laune vorhanden waren.
Die Anmeldungen tröpfelten
erst spärlich herein, jedoch wa-
ren schlussendlich 19 Fahrerin-
nen und Fahrer am Start.

Marco Sievi, der im Vor-
stand zusammenmit Guido Er-
roidasRessort Sponsoring,Ver-
marktung und Kommunikation
verantwortet, schwärmt vom
tollen Erlebnis: «Dank des
Teamspirits motivierten wir
uns gegenseitig, nochmal und
nochmal eine Runde anzuhän-
gen, obwohl man wenig zuvor
für sich entschieden hatte, dass
es die letzte gewesen sein soll.»
So kamen insgesamt 125 Run-
den à knapp 300 Höhenmeter
zusammen, machte ein Total
von 37’500 Höhenmetern. «Es
war schlicht eine wunderbare
Sache», fasst Marco die Aus-
fahrt zusammen.Mit 13Runden
ging das rot gepunktete Berg-
preistrikot anMax Thomasius.

Mit knapp 13’000 Starts
und 74’000 gesammelten Ki-
lometern zeigen sich die Orga-
nisatoren zufrieden mit der
bisherigen Trophy-Saison. Im
Vergleich zu den Vorjahren
drückte das heisse Wetter die
Zahl der Teilnahmen etwas. Je-
doch gibt es auch dieses Jahr
zahlreiche Teilnehmende, die

mit unglaublichen Leistungen
brillieren.

Peter Berweger und Paul
von Holzen haben beide schon
über 1400 respektive 1200 Ki-
lometer in den Beinen. Die bei-
den führen auch die Rangliste
der Höhenmeter-Challenge an:
bei Peter sind es 90’000, bei
Paul rund 62’000Höhenmeter.
In der Vereinswertung liegt der
Veloclub Menzingen an der
Spitze und bei den Firmen die

Siemens. In diesen beiden Ka-
tegorien dürfte die Entschei-
dung bereits gefallen sein. Die
letzten vier Wochen der Saison
2026 gastiert die Zugerberg Fi-
nanz Trophy imÄgerital, bevor
sie sich am Freitag, 2. Oktober,
in dieWinterpause verabschie-
det. Alle Details unter zuger-
bergfinanz-trophy.ch.

Für die Veranstalter:
Sara Hübscher

Cham

Das Open-Team des Chamer
Ultimate Frisbee Vereins Sole-
bang holt den dritten Platz zu-
rück nach Zug, während sich
die Solebang Frauen zusam-
men mit den Crazy Dogs aus
Stans den 4. Rang in der Wo-
men’s Division erspielen.

Nachdem sich das Open-
TeamausChamletztes Jahrmit
dem enttäuschenden vierten
Rang zufriedengeben musste,
standendieZeichendieses Jahr
wieder auf Angriff auf die Top 3
der Schweiz.

In der ersten Schweizer-
meisterschaftsrunde auf dem
ChamerRöhrlibergkonnteman
sich den 2. Zwischenrang der
Gruppe Nord sichern. Alles war
also angerichtet für die Final-
runde auf derAllmend inBern.

Der erste Rückschlag kam
aber bereits imersten Spiel. So-
lebang verlor das Crossgame
gegen die Flying Angels Bern
(FAB) mit 9:15, war nach Ab-
schluss der Gruppenphase auf
dem4. Rang imGesamtklasse-
ment. Die Viertelfinalqualifi-
kationwar trotzdem geschafft.

Mit dem folgenden 15:5-
Sieg gegenFAB2unterstrichen
die Chamer ihre Ambitionen
und qualifizierten sich für den
Halbfinal. In einem engen
Spiel gegen Ratrac aus Bern
konnte sich das Solebang
Open-Team nach einem 5:8-

Rückstand zur Pause auf ein
13:13 zurückkämpfen. Leider
mussten sie sich am Ende mit
13:15 geschlagen geben. Die
Enttäuschung sass tief.

AmSonntag folgtedannder
kleine Final gegen Freespeed,
in welchemResilienz bewiesen
und Charakter gezeigt wurde.
Trotz des Halbfinal-Miss-
erfolgs wurde ein ansprechen-
des Spiel geliefert, und die
Chamer führten zwischenzeit-
lich mit 9:6. Der letztjährige
Meister aus Basel kämpfte sich
jedoch zurück, und so wurde
das Spiel beim Stand von 14:14
imUniverse Point entschieden. Für den Verein: Andrin Hauser

Mit dem Sieg holte Solebang
Cham den Bronzeplatz in der
Open-Division zurück.

Ausserdem spielten diver-
se Frauen vom Solebang Ulti-
mate Club zusammen mit
demWomen’s TeamderCrazy
Dogs aus Stans und schlossen
ein erfolgreiches Turnier auf
dem4. Rang ab.

Wir blicken trotz der gros-
sen Halbfinalenttäuschung
auf eine gelungene Schweizer-
meisterschaft voller Action,
spektakulärer Punkte und ein-
drücklicher Catches zurück.

Zug

Was gibt es Schöneres, als mitei-
nander unterwegs zu sein,Neues
zuentdeckenunddabeidieFreu-
de am gemeinsamen Singen zu
teilen?Der KirchenchorGutHirt
machte sichvonZugausmitdem
Car auf den Weg in die West-
schweiz – und erlebte einen Tag
voller besonderer Eindrücke und
fröhlicher Gemeinschaft.

Schon während der Fahrt
wurde deutlich: Bei einem Kir-
chenchor geht es auch ausser-
halb des Proberaums nicht ganz
ohneGesang!

Erste Stationwar das Papilio-
rama in Kerzers. In der tropisch
anmutenden Erlebniswelt ent-
deckten wir bei einer Führung
eine faszinierende Vielfalt an
Schmetterlingen und anderen
Lebewesen. Zwischen exoti-
schenPflanzenund farbenpräch-
tigen Schmetterlingen fühlte
man sich für einenMoment weit
weg von der Schweiz.

Weiter ging es nach Murten.
Beim gemeinsamenMittagessen
liessen wir es uns mit herrlicher
Aussicht auf den Murtensee gut
gehen. Denn zu einer gelunge-
nenChorreisegehört schliesslich
nicht nur Kultur, sondern auch
etwas für den Magen. Gut ge-

Für den Chor: Esther Trummer
und Regina Studer

stärkt, erkundeten wir das male-
rische Städtli.

Am Nachmittag wartete mit
Avenches ein weiterer Höhe-
punkt. Bei einer Führung tauch-
ten wir in die römische Vergan-
genheit der ehemaligen Haupt-
stadtderHelvetier ein.Besonders
eindrücklich war das römische
Amphitheater, das noch heute
von der Bedeutung dieser Stadt
zeugt. Geschichte wurde hier
nicht nur erzählt, sondern vorOrt
erlebbar. Und dann durfte natür-
lich auchdas gemeinsameSingen
unter freiem Himmel nicht feh-
len: Ein Moment, der uns noch
enger miteinander verband. Da-
bei waren wir in Gedanken viel-
leicht schon ein wenig bei Weih-
nachten,wennwir am25.Dezem-
ber Stücke aus dem
wunderschönenGloria vonAnto-
nioVivaldi aufführenwerden.

Mit vielen schönenBildern im
Kopf und manchem heiteren Er-
lebnisgingeszurücknachZug.Im
Car wurden wir nochmals ver-
wöhnt:AlsErinnerunganMurten
genossen wir zu einem Kaffee
einen feinenNidlechueche.

Hünenberg

Früh amMorgendes 3. Septem-
ber startete der «Kreis der Ge-
mütlichen» des Vereins Kon-
takt in Hünenberg zu seinem
Ausflug nach Bern. Bei strah-
lendemWetterundbesterStim-
mung bestiegen wir den Car.
Schon bald war klar: Nicht nur
der Wettergott, auch die Ver-
kehrsgötter meinten es gut mit
uns. Sowohl auf der Hin- als
auch auf der Rückfahrt blieben
wir von Staus verschont.

Natürlich durfte unterwegs
ein gemütlicher Halt nicht feh-
len. Bei Kaffee und Gipfeli im
Hotel Egerkingen stärkten wir
uns und genossen das gesellige
Beisammensein. So lässt es sich
doch gut reisen!

In Bern angekommen, war-
tetebereits einganzbesonderer
Programmpunkt auf uns. Stän-
derat Peter Hegglin nahm sich
die Zeit, uns persönlich durch
das Bundeshaus zu führen.
Währendgut einer Stunde zeig-
te er uns das eindrückliche Ge-
bäude und erzählte viel Interes-
santes über dessen Geschichte
unddie politischeArbeit.Dabei
gab es einiges zu entdecken.

Doch die grösste Überra-
schung kam ganz unverhofft:
Plötzlich lief Bundesrat Martin
Pfister die Treppe herunter. Er
begrüsste uns freundlich – und

Für den Kreis der Gemütlichen:
Monika Kessler Gemperle

wir staunten nicht schlecht
über diese unerwartete Begeg-
nung. Noch schöner wurde es,
als er sich im Ständeratssaal et-
was Zeit für uns nahmund per-
sönlich zu unserer Gruppe
sprach. Ein solcher Moment
gehört definitiv zu den Erleb-
nissen, die man nicht jeden
Tag hat!

Nach so viel Politik hatten
wir uns dasMittagessen redlich
verdient. Im Restaurant des Al-
pes im Bundeshaus durften wir
ein feines Mittagessen genies-
sen. Bei angeregten Gesprä-
chen liess man das Erlebte
nochmalsRevuepassieren.Viel
zuschnellneigte sichunserAuf-
enthalt in Bern dem Ende zu.
Wir verabschiedeten uns und
bestiegen wieder unseren Car
RichtungHünenberg.

Wir vom «Kreis der Ge-
mütlichen» dürfen auf einen
rundum gelungenen Tag zu-
rückblicken: gutesWetter, eine
gemütliche Reise, Kaffee und
Gipfeli, feines Essen, interes-
sante Einblicke ins Bundes-
haus und als Höhepunkt eine
völlig unerwartete Begegnung
mit Bundesrat Martin Pfister.
Was will manmehr?

Der Veloclub Baar-Zug absolvierte an der clubinternen Ausfahrt 125
Runden. Bild: Sara Hübscher

Das Openteam des Chamer Frisbeevereins Solebang holt sich die
Bronzemedaille an den Schweizermeisterschaften in Bern.

Bild: Andrin Hauser

Der Kirchenchor im Amphitheater in Avenches. Bild: Esther Trummer

Vereins-Challenge am Zugerberg

Solebang Open zurück in den Top 3 der Schweiz

Kirchenchor Gut Hirt
geht auf Reisen

Der «Kreis der Gemütlichen»
unterwegs ins Bundeshaus


